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« e,ng » prei » :

tz, Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
geliefertoiertclj .Mk .1.6S,
gv den Ausgabestellen ab-
gcholt monatt . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Saus geliefert viertelj .
-Mark 2L2- Am Post -
jchalter abgeholt Mk . 1 .80 .
Einzelnummer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Ritterstraße Nr. 1.

arlsruher Taablatt
Badische Morgenzettung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeigen :
die einspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . LOS .
Redaktion Nr . 2994 .
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Amtliche Bekanntmachung.
Die Handhabung der Polizeistunde an Fastnacht betreffend .

Gemäß 8 2 Absatz 3 der Verordnung Großh . Ministeriums des
Innern vom 24. Juli ISO? „die Polizeistunde betreffend" , wird die Polizei¬
stunde für die Nacht vom 17./18 . , 18./19. , 19./20 . und 20 .,31 . Februar für alle
Wirtschaften in der Stadt aufgehoben.

Karlsruhe , den 8. Februar 1912.
Großh . Bezirksamt — Polizeidirektion .

kääagogillw L Melü
Lsrlsruke . lkelspkon 1592 .

Vorbereitung auk alle Hassen död . Lokalen ; Mw Lbltnrlnm ,
Linjädr . nnck ?äbnriobvx . krosp. krei . —

Deutsche Kulonial- Gesellschast.
Abteilung Karlsruhe .

Menstag , den 12 . Febrnar d. I ., abends 8 Uhr, im großen
Saale des Museums

Bortrag
(mit Lichtbildern) des Herrn Bender , Major im Kommando der Schntz-
truppen im Reichskolomalamt :

„Selbsterlebtes in Kamerun".
Zu diesem Vortrage werden die Mitglieder der Museums -Gesellschaft,

des Naturwissenschaftlichen Vereins , des Alldeutschen Verbandes , des Karls¬
ruher Altertumsvereins , des Deutschen Flottenvcreins , des Deutschen Schul¬
vereins zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande , des Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins , des Ostmarkenvereins und des Frauenverems vom
Roten Kreuz für die Kolonien hiermit freundlichst eingeladen.

Nach dem Vortrage geselliges Beisammensein im unteren kleinen Saale
des Museums . Gäste willkommen !

Der Borstand .
A . von Oechelhaeuser .

kUnlnaoklssal Ksrknuks .
Visn8lag, den 13 . ssednus «-, N3obmit1ag8 3^ u . Lbsnlk 8^ Min.

Keligiö 8k VkiPSMlniungkn !
von Sorra IHsrlnivk Slangsi » R18 LköttlivFvll

stscksrmnnn kvrsliob villkommsn . ki-e >»

LebeosdeNchiS-Pemi
AMiije , e . 8 . ui . b . S .

In Ausführung des Beschlusses der außer¬
ordentlichen Generalversammlung vom 3 . Ok¬
tober 1911 , werden wir am 1 . Juni ds . Js .

MeiWie im Betriizc m Mk. MM .—
in Stöcke» von Mk . so « « .- , Mk . 1« « « .—,
Mk . SOO —, Mk . 30 V.— «nd Mk . 200 .—
an die Bereinsmitglieder zur Ausgabe bringen.

Die Anleihe ist zur Deckung der Kosten
für Erstellung eines Verwaltungs - und eines
Magazinsgebäudes , sowie zum Ausbau der
bereits bestehenden Kelleranlagen auf unserem
Grundstück zwischen Putritz- und Roonstraße
bestimmt.

Die Zeichnung beginnt am IS . Februar
ds . Js . und wird geschlossen , sobald der Betrag
von Mk . SO« 009 .— erreicht ist.
Prospekte , Bedingungen und Zeichnungs¬
scheine liegen an der Kasse nnd in sämtlichen
Verkaufsstellen zur Empfangnahme bereit .

Karlsruhe , 2 . Febrnar 1012 .
Vorstand und Auffichtsrat.

UngvLiokSN ZeNSI *
vie Hotten . I4 » 1« r,4ti » ei «« » ,
N̂ntten v. AI » » «« , deseicürt wit übsrrssoboväom

Rrtol^ unter Larontis öis
Voutsvko Vorstvdorullg gagsn llngsrlsksr

tlnkon Lpi ' ingsi ' , » Sk M I tk sr
Tolopbon 2340.

x-Mstk u. Versrmä Lttllvgsrstr . 51 , 7slspkou 1428.
6r8lltos unä IslstungsLbigstes Umsrnokwsn äissor
^ rt iv Ösutseblunil . I» bsnäo ^ norlcsnnungsn

dilligsto Lrsiss, strougsto Oisicrstioo .

Oeffentlicher Rel . Bortrag .
Dienstag , den 13 . Febr ., abends 8sti Uhr, im Missionssaal

Kaiserstraße 168 , Seitenbau 2. Stock

Thema : Das Sormenweib, Offenbarung 12.
Redner : Gäbe.

Eintritt frei . Jedermann willkommen !

rlonrsä Zckvsrr
6ea »»ksrrogl . Hoflieferant

» sallistr . SO IfgklZkllN WsIljgli ' . SO

ewpüeiüt

TNemricktuugen
zsäevsvven u«S
-silesrtiilel etc.

Hun « i>st « 0 » » Iitst « n .
— - - RLbattwuriesn . -

in allon
^ usklidrunsssn.

Avangs-Nerßngerung.
Dienstag , den 13 . Febr . 1912 ,

nachmittags 2 Uhr. werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstraßc 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 12 Dutzend
Sofa -Decken, 15 Stück , ca. 700 w ,
Gardinen , 10 Dtzd- Handtücher , 5 Chif -
foiwicres , 3 Vertikos , 2 Spiegel ,
1 Kominode , 1 konipl . Bett , 3 Diwans ,
1 lederne Handtasche , 1 Schrank ,
1 Diwan mit Umbau , 1 Buffet ,
1 Trumeau , 1 Schreibtisch , 1 Wasch¬
kommode u . 1 Schreib : Sekretär .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1912 .
Zink. Gerichtsvollzieher.

Dienstag , de» 13 . Febr . 1912 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 28 gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich oersteigem : 1 Hausuhr mit Hellem
Gehäuse , 1 Hausuhr mit dunklem
Gehäuse , 1 vollständiges Bett , 1 Sofa ,
2 Grammophone , 1 Schrank m . Glas -
aufs . , 1 amerk . Liegestuhl, 2 Sofas , grün ,
1 Tisch mit gedrehten Füßen , 1 Nacht¬
stuhl , 1 Buffet , 1 Trumeau , 1 Sofa
mit Umbau und Spiegel . 1 Schreib¬
tisch mit Aufsatz, 1 Rauchtischchen, 1
Bauerntischchen , 4 Stühle mit Rohr¬
sitzen , IRuhestuhl , 1 Chaiselongue mit
Decke .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1912.
Welte , Gerichtsvollzieher-Dienstv.

WMr -UkOjgmmg.
Dienstag , den 13 . Februar ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Austrage des Pfandlechers I . Simon
im Auktionslokal Rüppurrerstr . 2 «
die über 6 Monate verfallenen Pfänder
von Buch 8 und 9 von Nr . 5536 bis
7211 als Uhren , Weißzeug, Kleider ,
Schuhe usw . öffentlich gegen bar oer¬
steigem .

Der Mehrerlös wird nach Abzug
der Psandschuld und Kosten, wenn
nicht innerhalb 14 Tagen vom Ver¬
pfänder abgeholt , bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höfl. ein
I . Madlener , Auktionator .

m veriMien
—»̂ bSoknungen»

ZN -er KaiscrßiHe
ist auf 1 . Oktober 1912 eine moderne
8 bis 9 Zimmerwohnung mit
Bad und reichlichem Zugehör (die
aber auch in 2 Wohnungen ä. 4 bis
5 Zimmem geteilt werden kann)
äußerst preiswert zu vermieten .

Gefl . Off . unter Nr . 3284 ins
Tagblattbüro erbeten.

Kriegskatze 118. 1 Treppe hoch ,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör auf sogleich
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
5 Uhr Werktags . Näheres parterre
od. beim Eigent., Hirschstraße 31.

Herrschllstswohmmg .
Kriegstraße 139 ist die Parterrewoh¬

nung von 6 Zimmer « und Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst oder Blumenstraße 7, parterre .

In meinem Hause Herreu¬
straße 12 , inmitten der
Siadt , ist aus 1 . Juli 1912
im 4. Stock (3 Treppen hoch)
eine schöne

6 KlnittttWhilliilg
mit Bad nnd reichlichem Zu¬
behör, event. mit elektrischem
Licht, zu vermieten . Näheres
Herrenstraße 12, im Kontor
der Weinhandlg -, üb . d . Hof.

Ettlingerstr , 59 , vis - a -vis dem
Lauterberg , eine sehr schön gele¬
gene Wohnung , bestehend aus 5
Zimmern, Badezimmer u . sämt¬
lichem Zubehör per sofort oder
1 . April zu vermieten . Näheres
Ettlingerstraße 59, parterre .

Kaiserstratze 116, 2 Trepven, ist
eine elegante Wohnung von 5
Zimmern , Balkon , Küche mit
Speisekammer , Bad , 2 Mansar¬
den , Keller , Trockenräume , Gas
Und elektr . Licht per 1 . April 1912
zu vermieten . Anzusehen von 10
bis 1 Uhr . Näkeres bei Gustav
Nagel Nachf ., Hutgeschaft , Kaiser¬
stratze 116.

Markgrafenstratze 45 ^ nächst
Rondellplatz , ist eine schöne Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör auf
1. April oder früher zu verm . Näh . pari .

Rudolsstraße 28
ist per sofort oder später zu
vermieten : eine hübsche Woh¬
nung im 4. Stock , nach der
Durlacher Allee , besteh , aus :
5 Zimmern , Küche , Keller u .
Mansarde .

Näheres daselbst im Laden.

Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern , Alkoven,
Küche , Keller nebst Zubehör aus 1 . Avril
zu vermiet. Näher . Akademiestr. 291 .

In schönster Lage der Gar¬
tenstraße ist in ruhigem Hause
eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Balkon , Bad und üblichem
Zugehör auf sofort oder
1 . April cm ruhige Familie zu
vermieten . Nachzufragen Gar¬
tenstraße 42 im 1 . Stock.

Adlerstratze 3 ist eine schöne
4 Zimmerwohmmg mit Keller u.
Mansarde auf 1 . April zu vermie -

Amalienstratze 7, Vorderhaus, ist
eine schöne 4—5 Zimmerwohnung
mit 2 Mansard . u . Zubeh . per 1.
April zu verm . Zu erfrag . 2 . St .

Nächste. 32, Ecke Schumannstr.,
ist im 1. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad, Speise¬
kammer , Mädchenzimmer re ., mo¬
dern eingerichtet , per 1. April zu
vermieten . Näheres bei A . Gell »,
1. Stock oder L. Koppler, Luisen-
stratze 62 . Telephon 2920 .

(II« Etage)
8 bis 8

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle) ans sogleich
zu vermieten . Näheres Rüppurrerstraße 4611.

Zu vermieten :
per 1 . März oder später :

Kaiser -Allee 5311 : 4 Zimmer und Zugehör Mk. 700 .—»
per 1. April :

Schützenstratze 2III - 5 Zimmer , Bad u . Zug. Mk. 760 .—,
Näheres auf meinen Büro , nachmittags von 2 bis 4 Uhr .
» w - A . Printz , Bierbrauerei , Kaiser-Allee 15 . -M»

<
<
<
<
<
<
<
<
<
4
»Vw w -

Eisenbahnstraße 18,
parterre , ist eine schöne große Bier¬
zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör aus I . April zu vermieten.
Näheres daselbst im 3 . Stock rechts.

Hardtstraße 27
große 4 Zkmmerwohnung , 3 . St .,
mit Mansarde , per 1 . April zu ver -

^mieten . Preis 500 Jl ._
Kaiser- Allee 115 ist eine grone

4 Zimmerwohmmg mit 1 großem
Fremdenz . , 1 Mans ., Bad , Balkon ,
Veranda u . sonst . Zube " . auf 1.
April zu vermieten . MH . pari .
oder Scheffelstraße 53, Tel . 1707.

Nelkenstr. 33 . 4. Stock. 4 Zim¬
merwohnung wegen Versetzung zu
vermiet . Nah . Kaiser -Allee 95 , II .

Scheffelstr. 32 ist der 3. Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Keller u . Mansarde auf 1 . April
zu vermieten . Näh , das . 1 . Stock.

Sofien str. 164 ist im 4. St.
sine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad u. sonst. Zubehör auf 1.
April zu vermieten . Näheres das.
im 5. Stock o . Gottesauerstr. 1V , I.

Schöne , große

4 Zimmer-Wohmmg
mit Erker , Bad , Mansarde u . sonstig .
Zubehör auf 1 . April zu vennieten .
Näheres Ludwig -Wilhelmstr . 10III r .

Draisstraße 12 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , einge¬
richtetes Bad und allem Zubehör in
neuerbautem Hause per April zu ver¬
mieten . Näheres 4 . Stock rechts oder
Rüppurrerstraße 28 , 2 . St . Tel . 2481.

Georg- Friedrichstratze 17 ist im
Seitb . eine Wohnung von 3 Zim¬
mern. Küche u . Keller auf 1. April
zu vermieten . Näheres im 1 . od.
2 . Stock des Vorderhauses ._

Herderstratze 9 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung zu vermiet . Zu
erfragen Sofienstratze 95._

Sclrillerstraße 35 ist der 4. Stock
von 3 Zimmern . Bad , per 1 . April
zu vermieten . Mietpreis 580 Mark .
Näheres zu erfragen parterre ._

Soficnstraße 167 ist im 2. St .
eine neuzeitliche Wohnung von drei
Zimmern u . rerchl. Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraßc 2 im Büro ._

Beilchcnstxaße habe hübsche3Zim -
merwohnung per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres b . Eigentümer , Veil¬
chenstraße 7 , Hinterhaus .

Neubau

Schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern , auf die Straße gehend ,
Küche, Keller per 1 . März an kleine,
anständige Familie zu vermieten . Zu
erfragen Kapellenstraße 72 , parterre .

Herrenstraße 54 ist im Hinterb.
eine Wohnung von 1 Zimmer , Küche
und Keller auf 1 . März zu vermieten .
Näheres im Hinterhaus , 2 . Stock .

Marienstr . 12 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1 . März zu
vermieten . Näheres im Lad en .

LZllen um! Lokale
^ ^

Laden zu vermieten .
Ein kleiner Laden mit 3 Zim¬

mern , Küche und Keller ist auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Schützenstratze 14, 2. Stock ._

Lade».
Erbprinzcnftr . 2 , beim Rondellplatz
ist der Laden mit 3 Schaufenstern und
anstoßenden Magazinräumen per
1. Juni oder 1 . Juli d. I . mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Näh . bei

Louis Oesterle ,
Karl -Friedrichstraße 20 , 4 . Stock .

55 gm groß , ist zu vermieten .
Näh . bei Jos . Meeß . Erb¬
prinzenstraße 29.

Fabrik-Lokal
als Werkstätte oder Magazin geeignet ,
ca. 400 gm in einer Etage , mit beider¬
seitigem Licht, event. mit Speicher , per
sogleich zu vermieten. Näheres Roon -
straße 23 a , Banbureau ._

Lokal ,
als Werkstätte oder Magazin geeignet ,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 gm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zahringerstraße 8 , 2. Stock .

Amalienstratze 24 ist eine Helle
Werkstätte , in der eine Schreine¬
rei betrieb , wird , auch als Lager¬
raum geeignet , auf 1 . April zu
vermiet . Näh , beim Eigentümer .

Stallung zu vermieten.
Hans Thomastratze S ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .

Kaiser -Allee 109 ,
freie Lage , ohne Dis -a -vis , sind
große moderne 3 Zimmerwohnun -
aen , mit Badez ., Balkon , groß .
Berandas u . sonst . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst oder Scheffelstraße 53,
part . Telephon 17Ü7 .

3 Zimmerwohnung .
Uorkstr. 32 schöne 3 Zimmerwohn.,

2 .
'
Stock , mit Zubehör per 1 . März

wegen Versetzung zu vermieten. Näh.
b. Hrn . Dünkler oder Restauration
zum „Grafen Zeppelin "._ _

Durlacher Allee, Ecke Degenfeld -
stratze 1, ist eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern u . eine Mansard .-
wohn . von 2 Zimmern u . Zub . auf
1. April zu verm . Näh , i. Eckladen .

Durlacher Allee 65 ist der 2. Stock ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche , Licht
und Heizgas und Zugehör , zu vermieten.
Näh . Durlacher Allee65 , Vorderhaus II .

Ludwig -Wilhelmstraße 16 und
Gerwigftratze 14 sind schöne, ge¬
räumige 2 und 3 Zimmenvohnungen
per 1 . April 1912 zu vermieten . Näh.
Ludwig -Withelmstraße 16.

6-
Lirnmer

Schützenstraße 14, 4. Stock , ist aus
1 . April ein unmöbliertes Zimmer
zu vermieten . Näh . daselbst im 2 . St .

Kreuzstr. 16 , eine Tr ., erhält solider
Arbeiter Kost u . Wohnung zu bill. Preis ,
auch werden Abonnenten f . d. Mittas -
und Abendtisch angenommen .

Brautpaar sucht auf 15. Febr . od .
1 . März eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung m . Gas a. liebst, i . Zentr.
d . Stadt od. Oststadt . Off . m . Preis -
ang . unt . Nr . 3569 ins Tagblattbüro .

llkllWsrallme
mit möglichst anschließende »

Büro - und Lagerräumen .
Belebte Verkehrsstraße Bedingung . Of¬
ferten zu senden an Allgemeine Elek¬
trizitäts -Gesellschaft, Kaisers» . 180.



öm unter

iliil>itlllieil
rxxx » bis 1 « « « 0 Mk . werden

von pünktlichem Zinszahler auf gute
H . Hypochek per sofort oder 1. April
gesucht. Offert , nur von Selbstgebern
unter Nr . 3518 ins Tagblattbüro erb.

18000 Mark
können infolge Heimzahlung bis
1 . Juli auf gute H . Hypothek zu 5°/„
vergeben werden und sind Offerten
unter Nr . 3574 ins Tagblattbüro erb.

100 Mark
sucht zu leihen nur von Selbstgeber
Hohen Zins und gute Sicherheit . Off .
unter Nr . 3587 ins Tagblattbüro erb.

»ell«iiclieilileii . kr!iirli>llle
benutssu mit bestem Lrtolgs unsere an¬
erkannt leislunAsKkig« Ltellenverwittlun̂ ,74278 Zivilen ^ w -rrclte .
8vds1811 .- — Verlangen
8is kostenlos Aussnäung ' des kttospektss 64.
Lsllkmilunlsodsr Verein, kraukturt a. L.

okkene üelle«
UsidNck

Mehrere

tüchtige Rolkarbeiter
für Werkstatt und außer dem Hause
sofort gesucht .
Sonnebor «, Kaiserstraße 163.

Modes.
Wir suchen per sofort oder

später eine selbständige

Plltzarbeiterm.
Offerten niit Gehaltsan¬
sprüchen und Zeugnisab¬
schriften sind zu richten an
Kaufhaus Freund L Co .,
Ettlingen , Kronenstr.

Köchin gesucht
für 1 . März , ordentl ., w . bürgerlich
kochen kann und gute Zeugnisse be¬
sitzt. Näheres im Tagblattbüro .

Ein tüchtiges , im Kochen bewan¬
dertes Mädchen kann alsbald als

Beiköchin
eintreten im

Städk. Krankenhaus.

im Alter von 17 bis Al Jahren
kann sofort eintr . : Hirschstr. 50 , pari .

Mnnttck
s bis 10 und mehr im Hause

täglich zu verdienen . Prospekt gratis .
R . Hiurichs . Hamburg IS. (15)

Kutscher-Gesuch.
Ein des Fahrens kundiger, solider,

fleißiger Kutscher wird für Remise ge¬
sucht. Rupp L Füller , Privat -
kutfcherei, Schillerstraße 18.

Hausbursche - Gesuch .
Ein jüngerer , fleißiger u . stadt¬

kundiger Bursche , der mit Zwei -
und Dreirad gut umzugehen ver¬
steht , wird zu sofortigem Eintritt
gesucht.
Carl Hager , Hoflieferant,

Erbprinzenstraste ,
nächst dem Rondellplatz .

»"V'WW VW V.

k1v>»vnl >svvn»>ng

avbei »

Küchenmödchen- Gesuch.
' Zum sofortigen Eintritt wird ein
fleißiges Mädchen oder unabhängige
Frau für die Küche bei hohem Lohn
gesucht . ,Ltro « e" , Rintheimerstr . 2.

Suche auf 15. Februar ein ehrliches,
fleißiges Mädchen für Hausarbeit u.
servieren . Zu erst . Augartenstr . 85.

Auf 1 . März fleißiges , gewandtes
Mädchen , das die Hausarbeit versteht
und etwas kochen kann , bei hohem Lohn
'gesucht : Leopoldstraße 44 , 3. Stock.

Suche auf 15. Februar oder 1 . März
ein einfaches, braves Mädchen , wo¬
möglich vomLande : Werderstr . 69,Laden

Besseres Hausmädchen in gute
Stellung zum 15. Februar gesucht :
kriegstraße 77III .

Oesnclit vird » nk 1 . Uärr

das selvsiLndjx koolivnkann
und einen Teil der Haus¬
arbeit übernimmt. (lute
Zeugnisse erkorclerliob . Vor-
nustellsn morAönsbls 11Ilkr
u. naobmitiaa« v. 5 bis 7 Öbr
blttlioxsrstraLe 7 1U.

^ kür Istetrger ! »
> Krosse kLßrikksittwsdLl^
^ äis Vllrsüietsriwg su vor- ^
^ geben . Ksü . Oüvrl. uilior ^
^ 4ngLds ävr Preise milor ^
^ ttr. SS2L ins Vagblattdüro k
^ vrbvivll . ^

-Seluclie

Kaffenschrank
zu 180 Mark zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 3100 ins Tagblattbüro erb.

Ein TransMtiireirlli!
sehr gut imstand , ist billig zu verkaufen
Amalienstraße 57.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
gesetzte, billigst : Adlerstr . 44.

1 Gaskrone,
zu verkaufen : Händelstraße 5.

Zu verkaufen
älteres Sofa (5 -^t) : Brauerstr . 3 IV .

Fahrrad
billig zu verkaufen : Waldstr . 11 , Stb . II .

ZM- Maskenkostüm, -VE
schönes Phantasie (Sommernacht) ,
in blau Samt , billig zu verkaufen :
Hirschstraße 44 im 4. Stock.

Eleg . Maskenkostüm für schlanke
Figur preiswert zu verkaufen :
Melanchthonstraße 1 , pari , rechts .

Gebrauchter Kinderwagen wird zu
kaufen gesucht, Waldstr . 37 , 4. Stock
bei Groß . _

2

Karneval -

Drucksachen
aller firt wie Einladungen, Eintritts¬
karten, Programme, Lie- er usw.
liefert in geschmackvollerAusführung

schnell und preiswert

Karlsruher Tagblatt
E. Z. Nüllersche hosbuchhanölung

m. b. H.

Muster werden jederzeit auf unserem Sureau,
Ritterstraße 1 ", bereitwilligst vorgelegt.

ganze Haushaltungen ,
werden fortwährend

gekauft : Lessingstraße 33 im Hof.

Konditor -Ofen,
3röhrig , wird zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 3586 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Alte Gebisse
kauft fortwährend zu höchsten Preisen
Frau Pflüger , Zähringerstr . 33,3 . St .

c - ISeNrUel»

Eine sauvere Frau wird zum Putzen
u . Waschen für >ed . Samstag von 8 bis
lUhr ges. Zu erst. Weltzienstr 20s , III .

AilitüW Mmk »!
Tücht - Damenschneider und Damcn -

schneiderin fertigen unter Garantie
hübsche Kostümk . eider z m̂ Preffe
von 20 bis 25 an , Umänderungen
und Modernisierung billigst. Post¬
karte genügt . Hochachtend

I . Dillich nnd Fra «,
Goethestraße 25.

Konim >imW ans
Mack.

Kaufe getragene Herren - und
Domcnkleider , Uniformen ,
Stiefel , Möbel , Betten , alte
Zahngcbisse und Goldsachen.
Zahle die denkbar höchsten Preise .

Weintraub,
Kronenstraste SS .

an äas
»» « Tun aaxescdlosssv . i

rigsnnen -Iinpnnt u.Vnnasng
I-uNmig - WilkelinstnsSe Lv?

Itarlsrulivr
l-sbensversiokei-ung s. 6.
vonnsls Allgemeine Versorgung» - ^nstslt .

Lass tSII ksstsnil : 751 IlüIIlonea « Lek.
Kilo Uvdsesvküsse dse Versloksrtoo .

Onaafsoktdsi 'ksit , Uvvefksllbarksit , Weltpolice .

»»»»»» »
», »»»»«»
«»

Kmder auch bei ram -em
Wetter gern , ohne an eine
Erkältung und ihre Folgen
zu denken. AengstlicheMütter
halten sie dann gern im
Zimmer , obwohl dieZimmer -
luft sie verweichlicht und zu
Erkältungen noch eher ge¬
neigt macht. Richtiger ist es,
ihnen bei ungünstiger Wit¬
terung einige der ausgezeich¬
neten Wybert -Tablette «
zu geben, die die Almungs -
organe kräftigen . Unent¬
behrlich sind die Wybert -
Tablette « bei eintretendem
Husten , den sie rasch und
sicher vertreiben ; sie kosten
in allen Apotheken u . Dro¬
gerien 1 Mark pro Schachtel.

blmpksbls luemsu direkt von der
Montags kowweudsn _

( svlon -lss
ru 8 .50 uud 3 .— das Ukmid.

Höbe Rstsrsneen. bluster gratis,
kostkarts genügt.

8 . Lgrewoni, Lun 86ll8tr. 12.
lllsiners blengen so baden Vildsliu-
strasse76 i. liadsn kiUals Lebnsidsr .

Me«lrScI«tr
in nur gut koebsnder IVars,

als :

Vezea-Vivoris-Lrbzev.
gan2 und gespalten ,

bald« stanrös.
grüne Lrbzea,
-leller- liuze«,

vugsr. ?erldokven
ewpüsblt

U. Lrd, am LiäellMr.

VMM
Französischer «. englischer

Unterricht gesucht.
Offert , mit Stimdenpreis unt . Nr . 3565
ins Tagblattbüro erbeten.

Mil
in Linoleum unä Papeten
mit 30 untt 40 °/« kablllt.

biMZst .

Oerspscb , Nirscbstr 26

frsMrieie
lE rSmNieke Sorten

stets vorrätig in der
L. k . tilülleitelirn Vvfdiiclilisnllilillg m

lleistiull - unl! vsmpfbsliel'
(ttttctt .tiilrckei.l'urrlriliellsinMttff

klelltiitv !«! Uviilbälies.
vamendaderoit : lstontag nnä

Llittvrook vormittags und
ssrsitag nachmittags .

Uerrenlmdereit: ^rlls übrige
2sit nnd Lonntags vor¬
mittags 8—12 Dbr.

Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes ".

Die beiclen fürbrmgers .
Roman von Sophie Horchstetter .

(8 ) (Nachdruckverbote»,)

Ich habe an jenem Nachmittag im Vorfrühling beinahe traurig
dort Abschied genommen . In meinen Mitteln lag es ja nicht , irgend eine
direkte Hilfe angedeihenzu lassen . Ich wollte mich nur erkundigen, ob es
nicht möglich sei, den jungen Sohn in eine Militärerziehungsanstaltunter¬
zubringen auf Grund seines alten Namens . Aber den Plan mußte ich
bei genaueren! Nachdenken aufgeben — wie sollte er dann weiter kommen,
so ganz in Armut.

Als ich nun neulich Ihre Sammlung sah , Herr Fürbringer, da
sind mir die Sachen wieder eingefallen. Und da war ich wieder draußen
bei dem Baron. Er hat mir gesagt, vor vielen Jahren wäre ihm einmal
von einem Juden ein Angebot gemacht worden auf sechshundert Gulden .
Aber er wollte nicht . Mn ja, man versteht das — es ist der letzte
Schein früheren Glanzes , der damit ginge. Ich habe aber nun dem
Baron zugeredet — sagte ihm, er könne wieder ein Pferd, er könne
besseres Saatgut kaufen , wenn er Bargeld an der Hand hätte. Ich sagte
ihm, daß ich ja keine Sicherheit übernehmen könnte für den wirklichen
Verkauf der Gegenstände — aber ihren Wert besäßen sie ohne allen
Zweifel, und welche Wohltat würde es sein , wenn etwas Geld hier
herein käme.

Der Baron, er ist erst einige vierzig Jahre alt, wurde immer auf¬
merksamer . Wenn es kein zu starker Ausdruck ist, es erwachte sogar etwas
von Leben in seiner schmalen , dürftigen Gestalt . Und plötzlich murmelte
er vor sich hin :

,Tausend Gulden ! Wenn ich tausend Gulden bekomme — ich
könnte ein Pferd kaufen für zweihundert Gulden — und eine Kuh — die
man aufzieht, oder zwei Stück Jungvieh. Und einen neuen Pflug. Und

s

könnte Kalk fahren und Sand — und das Haus ausbessern — —
Sommersaat könnte ich noch bestellen ' — das alles sagte er vor sich hin,
wie wenn einer seine holdesten Träume verrät .

Dann flog wieder der verbissene Ernst über sein Gesicht . .Tausend
Gulden — nicht weniger. Damit wäre uns viel geholfen.

'
Als ich schon aus dem öden Gehöft draußen war, rief der Baron

mich zurück. Aengstlich stand er da auf seiner morschen Schwelle und
er sagte : ,Wenn es an fremde Leute kommt , muß denn mein Name ge¬
nannt werden? Geht es nicht ohne das ? Muß man es erzählen, daß
ich mein einziges , altes Familienstück verkaufe?'

Ich beruhigte ihn . "
Fürbringer sah auf : » Gräßlich ist eine solche Verarmung . Ich

glaube, ich gebe die tausend Gulden . "
Kohary warf einen dankbaren Blick auf Fürbringer.
»Sie müßten es aber doch vielleicht vorher schätzen lassen . Nicht,

daß ich nicht überzeugt bin, Sie verstehen das selbst am besten . Es wäre
eine Rücksicht auf mich —"

Da lächelte Fürbringer. Ein wenig von oben herab sagte er :
»Keine Sorge. Ich weiß schon, was ich tue. Ich nehme die Dinger.
Ich gebe Ihnen einen Scheck auf ein Prager Haus mit . Sie quittieren
mir den Erhalt. Damit ist die Sache erledigt. Geschäftlich , meine ich .
Denn ich bin Ihnen sehr dankbar für all Ihre Mühe . Es sind Pracht¬
stücke . Ich freue mich sehr . "

Kohary war gegangen. Der Vater begleitete ihn selbst zur Bahn.
Die Cousinen hatten einen stillen Abend vor sich und sie wandelten

miteinander durch den Park.
Agnes war gerührt von der Erzählung. Sie sagte :
» Kohary ist ein so warmherziger Mensch . Wo würde man wieder

einen jungen Offizier finden , der einem fremden Knaben den Rucksack
trägt — und Interesse nimmt an einem alten , verfallenen Hof und seinen
Bewohnern . Und er kann das alles so schön erzählen. Mir war es, als
sähe ich das alte Gehöft vor mir, obwohl er es doch gar nicht weiter
beschrieben hat. "

Und sie errötete plötzlich, als habe sie mit ihren Worten zu viel
Interesse an Kohary verraten . Lisabeth schwieg. Da fragte die andere
fast ängstlich : „ Du bist so still — an was denkst du wohl ? Freut es
dich nicht, wenn Kohary kommt ? Mir ist es immer, als wäre er aus ,
einer ganz anderen Welt —"

Aber Lisabeth Fürbringer konnte nicht sprechen . Die leichte Rede
war ihr nicht gegeben — und von dem, was ihr Herz erfüllte, mochte
sie nicht reden.

Nicht einmal zu ihrer liebsten Freundin . Denn es war noch alles
so neu, und ihr selbst unbegreiflich.

5 . Kapitel .
Der alte Fürbringer hatte seinen Kommissionszettel gemacht —

und Lisabeth saß bei ihm und referierte über die Einkäufe, die für den
Haushalt nötig waren . Ungefähr jeden Monat einmal fuhr sie nach der
Provinzialhauptstadt , nach Bayreuth, um Besorgungen zu machen . Für¬
bringer hielt es für seine Bürgerpflicht, im Ort und in der Nähe zu
kaufen . Der große lederne Reisesack von Fräulein Fürbringer war eine
gar wohlbekannte Erscheinung am Bahnhof von Bayreuth . Der Wirt
bekam ihn ausgehändigt und die Lieferanten der Stadt schickten die Pakete hin.

Lisabeth also nahm Zettel nnd Geld in Empfang — überlas den
Zettel noch einmal und sagte dann — nicht ganz ohne Verlegenheit, denn
sie war an keine Unwahrheit gewöhnt : „Ich will doch noch in der Stadt
Nachsehen, ob ich die kleinen Messingstangen im Eisengeschäft am Bahn¬
hof bekomme . Du willst doch immer, daß man hier kauft, was zu kaufen
ist ? Ich kann dann gleich etwas zum Abendbrot mitbringen.

"
Das Eisengeschäft war es nicht , was Lisabeth zu dem Gang ver-

anlaßte — sondern der Bahnhof , neben dem es lag . Sie konnte morgen
den ganzen Tag in Bayreuth sein . Sie konnte mit verschiedenen Abend -
zügen heimfahren. ES war Festspielzeit — da wurde es völlig erklärlich ,
wenn sie länger als gerade notwendig blieb. Denn das bunte Bild der
Stadt fesselte wohl — und ein Gang ans Theater , etwa um die Auf¬
fahrt der Besucher anzuschen, oder das lebhafte Treiben zwischen den
Pausen , konnten ein späteres Heimkommen erklären.



rauerer Kr . Haepfrrer
Bis auf weiteres kommt ein vorzüglicher Stoff

Doppel Dock « Stark -Bier»
aus eigens hierfür hergestelltem Spezialmalz und feinste» Hopfe »

in meinen nachstehenden Wirtschaften zum Ausschank:
Alte Brauerei Hocpsner Kaiserstraße 14 , Grüner Banm . am Durlacher Tor, Kaiser Friedrich . . . Kriegstraße 36,
Burghof . Karl-Wilhelmstr. 50, Hansa . . . . . am Rheinhafen, König v. tvSrttemberg Zähringerstraße 53,
Goldenes Kreuz . - - Karlstraße 21 », Kaiserhof . . . . am Marktplatz, Rote Tande . Kriegstraße 188 .

Schwane . . . . Kronenstraße 56 ,

W . Vrb . . . Lidttlplatz ,
S . GSng . Kaiserstraße 48 ,
A. Heinkel . Rintheimerstraße3,
G . Ibach . . . . . . . Ludw.-Wilhelmstr.9,
Reg . Kuhn . Georg-Friedrichstr .34

In Flaschen direkt von der Brauerei zu beziehen und ferner durch :
K. Joos
G. Kauffmauu .
I . Kern . . . .
K. Klein .
L. Lauer Nächst
W . Steinbach .

Sternbergstraße 1 » ,
Karl-Wilhelmstr . 40»,
Georg-Friedrichstr. 32,
Schönseldstraße 1,
Akademiestraße 12,
Gerwigstraße 58,

Ehr . Leicht . . . Kaiscn
'
traße 17,

PH . Meuges . Durlacher Mee 35,
Fr . Reich . Kaiser -Allee 49 ,
K. Sanier . Karl-Wilhelmstr. 34 ,
K. Schwenzer . . . . Durlacher Allee 45.

(e. V.) über 500 klitxlisdsr.
Ls Rreuods der Rsuerdsstattnax

NAsdt Ls ^ ukkordsrnnx , sied dem
,bixM Verein anruscküsksn . Der klit-
»liedsbeitrax kskiÄxt Mriiek 3 Klk .
xvr klitxliedsr Herabsetzung der Vsr-
dienaungsgodüdrsn in allen 3 Llassen
,uk sie Dlttsts.

Lvmeldunxeu nimmt der «lerseitigs
kassier : OkerdnekkalterVildentdaler
(Ratkaus) entgegen .

IinrI »rULl»«r
/ klir « K6M6Üiäe

( L846).

8,1 «eil!
Tirnnen :

Nltglikder n. Lögllng « Dienst.,
Kreiths 8—10 Ddr abends,
rentralturnkalle , Lismarek-
strassv 12. Konst Turnplatz
Vordolzstrasss 23/25 .

LU« llerrsu - Riege. Freitag
8—10 Ddr abends Doetksacduls
(Klärtenstrasss).

vamsnabtsllnng L. Lkoutaxs
l̂r9— ^/alO Ddr advnils, dvd.

klLdcdsnseduls, Köllen str. 14.
vrmsuadtellung 8 . Llittwocks

^Ird- ^KIO Ddr absnös , Ooetke-
sedals, Dartsnstrasse .

vawsnsdtsUnng v. Donnstgs .
^r9—^ 210 Ddr abeuds, Dnten-
dsrgsednlv , Xvlkvustrasss .

riaasoabtsilnng : Donnerstags
—b'alO Ddr abends , dvd.

klüdebensedule, Kollsnstr. 14.
8pi «»Iri «zxv

Lountag vorm . DnglLnäerplatr
besv. 2ontraltllrnda !Is.

W »ntlSrri «x«
Laib - nnii gavrtSgigv Wavde-

rnngsn in dürren 2wircb «u-
rÄmnen.

8L»x«ri7>«A«
Dienstags naok dem Turnen

im Dokai Kivgstunäs.
Düste sivd stets willkommen.
Lllo Turnenden sind gegen

Dukalls versickert.
Versiuslokal : ^ lts Brauerei

kriotr , Dsrrenstrasss .
slowsläungen in <len Turu-

stunäsn oder direkt dsim Vor¬
stand . Vor Trirnrnt .

MMIie keMIle Mknille.
0» stn »akt -0i « nst « g , clsn 20 . Februar 1S12 , in cken glänzend beleuckteten

und gesckmüclcten Laien der Destdalle

All « IllMlII - MM Sill.
Konzert - und Ballmusik : vi « l-sibgrsnsdler -NspsIi « . Teilung: dlerr König!.

Llusik -Dircktor Kclolf SsettgS .
Von 12 Ddr an in der „Llüncbener Bierstube" llntsrNaltungumusik (Tiroler

Bauernkapelle) .
8ssI8kk » »»ng 0llkr . Ftznksng T Ukr . 4 llkr .

5ül) » I -riatll Hfeliveill
hat zu verkaufen und nimmt Bestellungen entgegen

UlK , Obst- uvd Apfelweiu-Halldluug,
Grnnbach , Oberamt Schorndorf, im Remstal, Württcmbg.

W V V W VVWVM WW W V V MV»WB»W W VVVß

QustsvSsnring
Vsrtrstsr clss l-sbsnsmagnslismus in
Wort , 8elirift und Tat . Vsftandslt durch

kvlagnstismus u . stlaturhsilmstiiods auch
in scheinbar vsrzwsiksltsn Pallen : Oicftt,
ŝ ksumstlsmus , stLkmung sowie das

ganze ftissr dsrjsniASN Krsndksiton,
dis von Llutstookung ftsrrüftrsn .

Sprsckstundsn : OisnstaZ, b/Iittvvocft , vonnsrstaZ , ^rsitag :
10 bis 5 Oftr . /<u6srbslb disssr 2sit l-iausbssuoks .

Karlsruiis i . 6 . , LtsfanisnstraKs 41.
dsdsn ^ ittwoob von 2 dis4 Obr unsntgsltliebs Ssratung und
öskandlungv . armsn Kranken . TIntsrriobli. bisilmagnstismus

Loekbücdleillkür dis Lsnutrung der Loodkists ,
gekettet 30 kig. — 2u bsriedsn
dnrod jede Nnoddandlung .

MMwsse
«mpfieklt

V» r1 RolL ,

4srrts , Dabridsn und Lr»nlcvn-
kaLsen erkalten Rabatt.

Kochherde ,
solide Konstruktion .

^ o « . VVvv » » ,
Erbprinzmstraße29.

«iklttiilie
sollen Montag

Honnerelag

MlMW
Kohary hatte sie so sehr gebeten , doch ihm einmal ein paar Stunden

des Zusammenseins zu ermöglichen . In seinen Briefen — sie hatte einige
erhalten durch geschickte Boten — war immer wieder so ein dunkler Untcr-
klang, der sie beunruhigte , der sie um so mehr beunruhigte, als es kein
klares , greifbares Sichaussprechen war, sondern halbe, vage Worte über
seine Verhältnisse, über traurige Dinge seiner Vergangenheit, über Sorgen
um die Zukunft . Sie selbst hatte, wenn sie ruhig war, wenn sie nicht
ganz unter dem erregenden und leidenschaftlichen Gefühl stand, eine ihr
unerklärliche , selsame dunkle Angst um ihn. Die Vorstellung, als wären
geheimnisvolle dunkle Geschehnisse , für die sie keinen Namen wußte, um
sein Leben.

Sie suchte diese sich ihr aufdrängenden Gefühle absurd und un¬
berechtigt zu nennen. Sie suchte sie zu verscheuchen. Aber sie kamen
immer wieder — sie standen immer von neuem auf — rätselhaft , ohne
Untergrund , fast Gespenstern gleich . Es war eine Nervosität in ihr, ohne
allen Zweifel . Aber sie ertrug das schwer. Sie fühlte es fast wie eine
Schuld gegen Fred Kohary . Und darum war es ihrem geraden Sinn ,
ihrer Natur, die keine Unklarheit, ja nicht den Schatten davon ertragen
konnte, fast ein Zwang, mit chm zu sprechen. Sie wollte ihm sagen, daß
Iw eine unerklärliche Sorge um ihn hatte — sie wollte sich von ihm be¬
ruhigen lassen. — Darum trug sie einen kleinen Brief in ihrer Tasche,
als sie nun den Gang durch die Stadt machte . Am Bahnhof würde sie
ihn einstecken. Sie teilte Fred mit, daß sie morgen in Bayreuth wäre
—- so gegen drei Uhr nachmittags in den Hofgarten käme.

Sie überdachte alles. Es war eine Unaufrichtigkeit gegen ihren
«ater. Man konnte die Sache sogar schlimmer nennen. Sie handelte
gegen ungeschriebene Gesetze, die einem Feinfühligen die wichtigsten sind .
Es ward ihr gar nicht leicht . Aber es handelte sich um ihre angelegent-
«chsten Dinge . In unserem eigenen Schicksal sind wir auf eigenes
Handeln gestellt . Sie überdachte ganz ruhig : traf sie mit Kohary zu¬
sammen Bekannte in Bayreuth (die Verwandten waren glücklicherweise
auf einer Sommerfahrt) oder traf sie jemand von hier — gut , sie würde
es dann dem Vater sofort sagen . Vielleicht auch dann, ohne Nötigung,
wenn sie beruhigt zurückkam . Aber sie mußte es tun . Sie mußte eine

ungestörte Unterredung mit Fred haben. Auch ehe er mit dem Vater
sprach .

Und so fuhr sie andern Tags in die Stadt . Sie nahm sich eine
Droschke am Bahnhof . Es ging so alles rascher . Und weniger war Ge¬
fahr, daß sie Bekannten begegnete . Denn wer durch Bayreuth in den
Festspielwochen im Mietwagen fuhr , war ein Ausländer ! Die Einwohner
guckten nicht nach Bekannten in den Droschken .

Sie ging dann ins Hotel zur » Sonne, " wo Fürbringers abstiegen,
auch wenn sie nur tagsüber in der Stadt waren , da kannte man sie, und
der Wirt geleitete sie zu einem unbelästigten Gartenplatz. Und dann kam
so langsam die Zeit heran , daß sie den alten Hofgarten aufsuchen konnte .
Sie liebte diesen etwas melancholischen Park — an dessen ruhigen Wasser¬
graben hohe, ernste Bäume stehen .

Zögernd ging sie am Schloß vorüber nach dem ein wenig versteckt
liegenden Eingang zu . An einer langen Wand entlang, gegenüber dem
Küchengebäude, blühte die kleinblumige Klematis. Eine blaulila Wirrnis
war hier. Und die Sonne brannte über den Sandweg . Es ist noch viel
Zeit, dachte Lisabeth. Sie hatte alles so rasch heute erledigt — so in Hast
und Unruhe. Nun mußte sie wohl eine Weile warten — wenn er überhaupt
den Brief noch rechtzeitig bekommen hatte.

Sie erreichte eine der Hauptalleen . Die war in grünem Schatten
und fast leer. Nur ein paar alte Herren und Damen gingen da . . Ja ,
es wurde heute gespielt im Wagner -Theater ; da ziehen die Bayreuther
in die Gegend des Festspiclhügels hin , wenn sie spazieren gehen . Der
Reiz, mondaine Menschen, Luxus , Fremde, Unbekannte zu sehen, lockt
mehr als ein Mer Hofgatten, den man Sommer und Winter alle Tage
haben kann.

Ein alter Herr grüßte Lisabeth mit großer Höflichkeit. Sie wußte
nicht, wer es war. Höfliche alte Herren kleiner Städte grüßen jede
Dame, die gesellschaftlich aussieht. Und Lisabeth danke freundlich. Der
alte Herr hielt in seinem Trippelschritt inne .

Arbeiter -Diskussionsklub .
Hiermit geben wir bekannt , daß unser geschätztes Mitglied

Herr Schreiner Hermann Kehrer
verschieden ist .

Der Verstorbene gehörte zu den Gründern unseres Klubs , dessen
Bestrebungen er sich stets mit Eifer gewidmet hat.

Der Klub wrrd seiner immer m Ehren gedenken.
Die Beerdigung findet Montag , den 12. Februar, nachmittags

' -4 Uhr , statt . Der Vorstand .

seklMnr.
Die auk ftsuts rmoftwitlnA um 4 Ukn nu-

xelcUvdlssts 8s « i»iiigui >g äsr

^ au ^ K88
xob Ißo §§msnn

twdst erst am lliensksg nsvkmittsg « n
2 Ukn voll äsr kiesigsn kUoiNiokKspvUv
aus statt.

Vanl<8agung.
Dür dis Kranzspenden nnd vielen Lovesise derr-

licdster Ttzilnadms an dem uns so rekvor bstrostsnsn
Verluste nnserss lieben nnverxessliedsn 8odn« nnd
Lenders Wilkslm
sprechen - wir allen Verwandten , Krsundsnnnd Bekannten
nnsereo derrlieksten Dank ans. Lssondervn Dank dem
edrwürdiecn Herrn kkarrvsrwaltsr ans kintdoim kür dis
trostspölldendsn >Vorts am Drads.

Im Namen der tivktrausrndsn Hinterbliebenen :
^ iffivim Weber , ^Verkmoistsr ,

ullä ksmitie .
Rastatt , Durlscd , Lagsksld, den 12 . Dsbr . 1912 .
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MiiieiW
ist ein unübertroffenes , mit feinstem psnamaextrakt ker-
xestelltes , ckemiscbes Präparat ?ur bntfemunZ jedweder
blecken aus Kleidungsstücken . Preis per Stück 25 pfg.

belieben durcti die Drogen- und einsclüägigen Oescbätte
oder direkt durck den Oeneralvertreter knilL kl «»KI,

Lttlingerstraöe 37, parterre.

kWl-w» WIM -SkeNWülttllllleil »Ir:
^ 5 .MIlicIleiikrei"W

Dsirkrakt lut r-°»u »irln ° er . Still! S,liM, . Kid- » . S.S« °,'o.
Darant . vorrüßch Lravü. Dir . Lsdnbss . odvs Awisedenkandel

von der Hecke „8ois kommunal". Deu.-Vertr. kür Doutsekl. u. Oost.-DvZ:.
Ia stulirousskolilen , braunkolilendrikstts , Toolibriketts ,
la la Lalonmsgernusskokleo, ia Ia 2entr»Itielriingskoksu . -kriketts
-totkraoit-Kusskokleo , ob ne LedlaekenrückstLnäs ,

Sol» kommunal : perlkolrs, stusskoks , 20/40 mm,
LSrnuvg : dei30 2tr . llolrkoklen, lorlkolilen, krude,

20/35 mm A . 1 .95 p̂ r ^tr. koseuortiolr, 8oln»artenln>1r (Bündel),
20150 mm Kl. 2.— llurWS , trockenes öuclienrdtsllkolr,

IaengI .stusskoliIsollLl. 1 .25 olwo Uattpstroleum-keuerauründor , dillix,
Tlgnitkolilco Kl . 1 .— NLdrtt. xskadrlos , sparsam , bequem
Kntliracltkobleabrik .kl.1.40 100 8tUek 40 Dt'x.

(Di« Kilo) Sruvli kl . 1 .25 Siiodelliolraariinder, 100 8t. LIK. 2 .80
Is vsi -kondagsttroklsn u . SNgeIgIitt »»to « 8 Kila IN . I . SO.

L 'SLL «isdi -ss L Lckmiclt L °.?>
Daxsr Krisxstrasse 2 s und ^iwwsrstrasss beim kiavxierbadndok.

Lrompts Lsdisnunx . Darantis kür rioktixos 6mviodt. lladattsparvsrsivsmitxlisd .

sinä 2ii haben ia äsr L. si. IlilüIIsr-
sohsn ftofduobkanälung m . d. 8 ^
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Zeugnis :
»Teile Ihnen mit , daß die Herba -
Seife mir gute Dienste erwiesen hat .
Innerhalb 14 Tagen waren meine

Achte»
verschwunden."

Richard Hüfner in Rinteln .
Herba-Seifc zu haben in allen

Apotheken, Drog -, Parfüm -, ä Stück
50 Pfg ., 30 °/, stärk. Präp . Mk . 1 -

Nemloktn, Weitzwatkn,
KlrideMt . KchiWß»ke.
fertige Schürzen in jeder Größe , Herren -
und Damenwäsche , Anzüge, Paletots ,
kaufen Sie gut und billig. Weit¬
gehendste Znhlnngserleich -
ternnge «.

P . Teichev ,
Karl - Friedrichstraste IS II.

Unentgeltliche
Rechtsauskunftstelle

für grauen .
Sprechstunden : Freitags 6 — V Uhr »

Dienstags S—8 Uhr,
Lindenschule» Kriegstraße 44 .

Zigarren
so lange noch Vorrat , 100 St . von
-R 2.8« an , Zigaretten per
IM Stück 0.75.
R. Landmesser , Bernhardstraße S.

M
naok amtIio dar Vorsvkrikt
100 8t. SV pfg. , jväsi -2. vorrät
e. k .

.
.

». t. n
Larlsrudv — Littsrstrawo 1.

Kmiigveteiii „ksileiiir"
Dis ank Disnsts»
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gewiseöt. Odor üu-
äst niedt im Ver-
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io äsr pssUZsIl «
mit Orodsstsr statt .
VolleLdligss Dr-
sodeioso püoktlied

8 ' /e Hör nvbeäwxt votvonäig.

Jni Unterzeichneten Berl ^
erschienen und erhältlich-.

Droschkknoriin»^
der Stadt Karlsruhe

vom 1 Januar 1808 .
Gehestet Preis SO Pfennig

. F. Mersche .WlMMlw
m. b. H.

"

karlsmher kuuslleben.
Grotzh . Hosthealer.

Ein glücklicher Stem leuchtete gestern über der
Lohengrinaufführung . Sie kam aus „Glanz und
Wonne "

. Die Elsa sang Frl . Höllischer . Die
junge Künstlerin scheint, dem Theaterzettel nach zu
schließen, unserer Hofbühne nun anzugehören . Es
ist gewiß nicht zuviel gesagt , wenn man behauptet ,
daß die gestrige Elsa wohl zu den besten zu rech¬
nen ist, die man hier je gehört hat . Am faszinierend¬
sten wirkte die Künstlerin im zweiten Akt. Hier zeigte
es sich, daß Frl . Höllischer die sichere Wirkung der
großen Akzente , des dramatischen Impulses , der
leidenschaftlichen Erregung , die stets suggestiv wirkt ,
auf ihrer Seite hat . Der Gesang dieser Elsa war ,
hier » als sie auf dem Söller ihres „Pallas " den Lüf¬
ten ihr Glück anvertraute , von wundersamer Schön¬
heit , er war von zartestem Klangschmelz , von
empfiiÄsamen Regungen getragen . Kraftvoll
hielt das Organ bis zum Schlüsse aus . Den idealen
gesanglichen Leistungen eint sich ein geistvolles ,bis in die kleinsten Nuancen durchdachtes Spiel .
Auch von der Darstellung kann man sagen , daß
sie allen ästhetischen Anforderungen aufs voll¬
kommenste gerecht wurde . Jene Einheit zwischenTon , Wort und Gebärde , die Wagner als höch¬
stes Ideal des dramatischen Vortrags vorschwebte ,
erscheint in Frl . Höllischers Elsa aufs herrlichste
verwirklicht . Die gestrige Elsa war nicht ins
Krankhafte gezogen , sie hatte nichts Visionäres .
Sie betonte den heroischen Zug , der auch in der
Tat durch ihr Wesen geht . Das ausverkaufte Haus
hat den Satz vom Propheten in seinem Vaterland
zu Schanden gemacht — allerdings handelt es sichda um eine Prophetin —, stürmisch war der Bei¬
fall , den Frl . Höllischer ernten durfte . Frl .
Bruntsch sang erstmals die Ortrud , eine der be¬
deutendsten Frauengestalten der Opernbühne . Frl .
Bruntschs machtvolle , überquellende Stimme ist für
diese Rolle geradezu geschaffen . Eine Stelle ist
für das Organ etwas hoch. Aber da im allgemei¬
nen die Melodielinie nicht stark bewegt ist , so kann
das klangvolle Organ sich hier herrlich entfalten .
Die Darstellung war von dramatischen wirkungs¬
vollen Akzenten stark durchsetzt . Ein Gast war
nötig . Herr Büttner sagte ab — für ihn sang
Herr Bahling vom Mannheimer Hof - und Na¬
tionaltheater den Telramund . Herr Büttner gibt
ihn bekanntlich etwas zu „klassisch "

, der Gast etwas
zu theatralisch . Sein Spiel ist eminent sorgfältig
ausgearbeitet . Sein dunkel gefärbter Baßbariton
hat schönen Wohllaut . Das Quintett im ersten
Akt gelang gestern , das muß besonders betont wer¬
den , seit langen Jahren wieder einmal vorzüglich .
Frl . Höllischer hatte hier musikalisch sicher und
fest die ungemein schwierige Führung übernommen .
Sie machte auch hierin ihrer Schule — Herbold
heißt ihr Meister — alle Ehre . Großartig war
die musikalische Leitung , für die Herr Lorentz
zeichnete .

Liederabend Eugen Rex.
Daß Herr Rex als Schauspieler sich großer Beliebt¬

heit erfreuen darf , zeigte der dicht besetzte Museumssaal ,
wo er gestern einen Liederabend zur Laute gab . Uns hat
das Freude gemacht, ihm sicher auch . Tie Darbietungen
des Herrn Rex warm im großen und ganzen recht gut ,
so daß , wenn man Person und Sache nicht trennt , der
freundliche Beifall zu verstehen ist. Sein Programm
verhieß uns Volkslieder , Balladen , Brettl - u . Schelmen -
lieber und schließlich mehr oder minder „massive" Soldaten¬
lieder . Man sieht , es war ganz geschickt zusammenge¬
stellt . Gemeinhin denkt man bei Liederabenden z r
Laute» wieder alte Volkspoesie aufleuchten zu sehen und
sich von ihren gemütreichen Eingebungen ergreifen zu lassen.
Herr Rex wollte aber nicht nur einen „Volkslieder "-
abend geben , sondern auch ihm passend Dünkendes
und Modernes mit verweben. So mutete manches
wie ein Fremdkörper im Gebiete der Volkskunst
an und befremdete. Dekadenzprodukte vertragen nun
einmal die gesunde Lust des Volksliedes nicht ; sie sind
an Treibhausluft gewöhnt . Hingegen wollte er in
mancher Beziehung des Guten zu viel tun . Gewiß geht
durch das Volkslied ein starker realistischer Zug , nament¬
lich bei den Soldatenliedern ; aber sie sind doch meistens
Kinder ihrer Zeit und dürfen nicht durch moderne Mittel ,
wozu ich z. B . eine Husarenuniform rechne, all und jeder
Poesie entkleidet werden . Mizzi Drefsel deutete das
seinerzeitnur durch eine Mütze an , und das war doch bei den
sogen. „Intimen " . Im Konzertsaal , wo das Volkslied
ohnehin nicht recht heimisch werden will , kann das ge¬
radezu unerträglich wirken. Doch soll hier erwähnt
verden , daß Herr Rex seine hochzuschätzende humoristische
Begabung erfolgreich auszunützen wußte und sich sichtlich
vernichte , möglrchst die Grenzen innezuhalten , die die
Dezenz vorschreibt. Stimmlich konnte er zwar keinen
Eindruck erzielen, doch seine ganz persönliche Art , die
Dinge zu behandeln und mit schelmischen Augen anzu¬
sehen, sicherte chm manche Wirkung , so daß er sich einiger
Beifallsstürme , namentlich gegen Schluß , nur . durch
Wiederholungen und Zugaben erwehren konnte, -ät .

Spielplan .
a) In Karlsruhe .

Dienstag , 13 . Febr . L. 39 . „Vertauschte
Seelen oder die Komödie der Auferstehungen "

, Gro¬
tesk« in 2 Akten von Wilhelm v . Scholz . HL8 bis 10.

Donnerstag , 15. Febr . 6 . 39 . „Robert und
Bertram ", Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten
von Räder . 7 bis gegen 10.

Freitag » 16. Febr . 40 . „Orpheus in der
Unterwelt "

, Operette in 2 Akten (4 Bildern ) von
Offenbach . bis HL11 .

Samstag » 17 . Febr . 8 . 39 . „Im weißen
Rößl "

» Lustspiel in 4 Akten von Blumenthal und
Kadekburg . )^ 8 bis nach °/,10 .

Sonntag , 18. Febr . 6 . 40 . Zum erstenmal :
„ Die verschenkt« Frau "

, komische Oper in 3 Akten
(nach einem Entwurf von E . Antony ) , Text von
Rudolf Lothar » Musik von Eugen d 'Albert . ^ 7 bis 9.

Montag » 19. Febr . 20 . Vorst , außer Abonne¬
ment . Einmaliges Gastspiel des Elsässischen Theaters
in Strahburg . Zum erstenmal : „D ' r verbotte Fahne ",

4

elsässtsche Komödie in 3 Mten von Gustav Stoskopf .
)48 .

Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 13.
Februar , vormittags 9 Uhr an .

Dienstag , 20 . Febr ., vorm . 11 Uhr . 21. Vor¬
stellung außer Abonnement . „Max und Moritz "

, ein
Bubenstück in 6 Streichen nach der bekannten Buben¬
geschichte von Busch. — „Die Puppenfee "

, Ballet¬
divertissement von Haßreiter und Gaul , Musik von
Bayer .

Vorverkauf für die Abonnenten am Dienstag , den
13. Februar , vormittags 9 bis ^ 11 Uhr . Reihen¬
folge 8 ., 6 .» (je Stunde ), allgemeiner Vor¬
verkauf von Mittwoch , den 14 . Februar , vormittags
9 Uhr an .

Abends 7 Uhr . H . 41 . „Robert und Bertram "
,

Post « mit Gesang und Tary in 4 Akten von Räder .
7 bis gegen 10.

Eintrittspreise :
am 18. Februar Balkon 1 . Abteilung 8 -K» Sperrsitz

1 . Abt . 6 -K;
am 16. Febr . Balkon 'l . Abt . 6 -K , Sperrsitz 1 . Abt .

4 -K 50
am 13., 15 ., 17., 19 ., 20 . Febr ., abends , Balkon 1 . Abt .

5 -K, Sperrsitz 1 . Abt . 4
am 20 . Febr ., vormittags , Balkon 1 . Abt . 4 -K,

Sperrsitz 1. Wt . 3
d) In Baden - Baden :

Montag , 12. Febr . 20. Abonnementsoorstellung .
Zum erstenmal : „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt "

,ein heiteres Traumspiel von Paul Apel . 7 bis gegen 9.

SM M Wisseuschast.
w . Von der Heidelberger Universität . Der Prioat -

dozent für alte Geschichte Dr . Wilhelm Weber hateinen Ruf als ordentl . Professor des gleichen Faches
cm die Universität Groningen erhalten und angenom¬men . — Bei der von dem Minister Dr . Böhm in
der Zweiten Kammer angekündigten Millionen¬
stiftung handelt es sich um das Mondsche Ver¬
mächtnis , dessen Bestehen bereits vor Jahresfrist be¬
kannt wurde .

Sport.
Rasenspiele.

q . Karlsruhe » 12. Febr . Mit dem gestrigen Treffen
gegen Stuttgarter Kickers beendete als erster im
Südkreis der Karlsruher Fußballverein seine
sämtlichen Ligaspiele. Auch in diesem Schlußspiele , das
einen Massenbesuch aufwies , zeigte er wieder sein glänMdes
Können gegen einen der spieltüchtigstcn Gegner . Dieser
hat ihm den Sieg nickt leicht gemacht. Scharf legten sichdie Gäste sofort ms Zeug und schon nach 10 Minuten
führten sie mit dem ersten Tor . 7 Minuten später glichen
die Einheimischen aus , nach weiteren 4 Minuten führten
aber wieder die Stuttgarter mit dem zwecken Tor . Kurz
vor der Pause konnte dann K.F .V . ausgleicheu. — Halb¬
zeit 2 : 2 —. Nach der Pause zeigte sich, daß die Karlsruher
nicht anders denn als Sieger vom Platze gehen wollten .
Vor der Pause waren sie dm Gästen nur gleichwertig, jetzt
aber völlig überlegen . Das Tempo , das die Gäste anfänglich
oorgelegt und durch das sie nun etwas ermattet waren ,
schlugen jetzt die Einheimischen an und hielten es durch.
Schon in der dritten Minute führten sie mit dem dritten ,aus einem Eckball herrührenden Tor , das aber durch
einen Stuttgarter selbst emgeköpft worden war , und nach
weiteren vier Minuten mit dem vierten Tor . Nach Ablauf
einer Viertelstunde mußte leider einer Stuttgarter Spieler
wegen einer selbst zugezogenenFußverletzung ausscheidenund
Stuttgart mußte die letzte halbe Stunde mit 10 Mann
weiter kämpfen. Kurz hintereinander schossen die Karlsruher
noch das fünfte und sechste Tor , dem die Gäste ein
drittes Tor gegenüberzustellen vermochten. Die nächsten
zwei Minuten fanden zwei weitere Bälle den Weg ins
Stuttgarter Netz . Endlich begann auch die Durchschlags¬
kraft der Karlsruher zu ermatten . Die Kickers gewannen
wieder mehr an Boden und erzielten noch in der letzten
Minute das vierte Tor , das Schlnßresultat somit auf
8 : 4 Tore für Karlsruhe stellend. Der Schlußpfiff be¬
beendete ein prächtiges , sehr spannendes Spiel , das die
Zuschauer vollauf befriedigt hatte . — Die Situation im
Südkreis ist auch nach Ablauf dieses Spiels immer noch
ungeklärt , da Phönix - Karlsruhe den Freibürgern
auf ihrem eigenen Platze eine Niederlage mit 2 : 0 Toren
beibrachte ; damit ist die Aussicht auf ein Entscheidungs¬
spiel zwischen den Favoriten Phönix und K.FLft in greif¬
barere Nähe gerückt .

Betrachtet man nun das Endresultat des Fußballvereins
nach dem Torverhältnis . 92 : 19, ist etwa gleich 5 : 1,
so ergibt sich sofort die große Durchschlagskraft und
Schußsicherheit , die dieser Mannschaft wie keiner andern
im Südkreis zu eigen ist und ans der auch ihre Stärke
beruht .

Die Frage nach dem Südkreismeister kann die Gemüter
also noch einen vollen Monat in Spannung halten . —
In Stuttgart siegte Union über den Mühlburger
Fußballklub mit 2 : 1 Toren . Ueberraschend war die
Niederlage der Karlsruher Alemannia in Straß¬
burg gegen den dortigen Fußballverein mit 4 : 2 Toren .

Stand im Südkreis :

Vereine :
Zahl

der
Spielege¬wonnenunent¬schiedenver¬lorenPunkte

^
To

für
re

«es-

Karlsruher F . V . . . . 20 17 i 2 35 92 19
Phönix Karlsruhe . . 17 14 i 2 29 46 17
Freiburger F . E . . . . 18 10 4 4 24 49 25
Kickers Stuttgart . . . 18 9 4 5 22 37 25
Pforzheimer F . C. . . 18 10 2 6 22 44 34
Union Stuttgart . . . 19 7 3 9 17 30 37
Sports freunde Stuttg . 18 7 2 9 16 40 43
Alemannia Karlsruhe . 18 5 4 9 14 28 27
Mühlburger F . C. . . 19 5 1 13 11 22 42
Straßburger F . V. . . 19 3 1 15 7 35 68
Beierthenner F . V . . . 18 2 1 15 5 15 92

Turnen .
ne. Freiburg i . Brg . , 11 . Febr . Für das in diesem

Sommer hier stattfindenoe Kreisturnfest des Kreises X
(Baden , Pfalz , Elsaß ) der Deutschen Turnerschast sollen
4000 Mark in denGemeindeooranschlageingestelltwerden .
Ferner soll der Verkehrsverein zur Beschaffung eines
Reklameplakats für Freiburg einen Zuschuß von
3000 Mark aus der Gemeindekasse erhalten .

ne. Hattingen » 11 . Febr . Zu dem Ganturntag
des Markgräfler Turngaues hatten sich die
Abgeordneten von 33 Gaiwereinen eingefunden. Wie
aus dem Geschäftsbericht hervorging , sind im vergangenen
Jahr in Lörrach und Todtnau neue Turnhallen erstanden .
U. a. wurde ein Antrag angenommen , der bei künftigen
Gauturnfesten wieder Zöglings - und Männerriegen
zum Wetturnen zuläßt . Wegen des in Basel vom 5 . bis
9 . Juli d. I . stattfindcnden eidgenössischen Turnfestes
sowie des Kreisfestes in Freiburg i . Brg . wird das
Gauturnfest auf 1919 verlegt ; es findet in Tiengen bei
Waldshut statt . Der nächstjährige Ganturntag findet
in Hausen statt .

Pferderennen .
pr. Badenweiler » 11 . Februar . Wie aus dem in

der letzten Sitzung des Markgräfler Rennoereins
erstatt ten Geschäftsbericht hervorgeht , betrugen die Ein¬
nahmen 6828 .11 , während die Ausgaben sich auf
«4! 6617,95 beliefen. Als Termin für die diesjährigen
Rennen ist Sonntag , 28 . Juli , in Aussicht genommen .

Das Skifest ans dem Feldberg .
(Eigener Bericht .)

Mitte Februar ? ! Es klingt schier etwas seltsam,
wenn man mit der Eisenbahn das Höllental hinauffährt
und erst den Schnee „ suchen " muß und wirklich in
einigen versteckt liegenden Mulden und Abhängen ein
Paar Schneereste ausfindig machen kann . Winter 1912 !

Nun , hat auch der Schnee im Tal gefehlt, die Stim¬
mung fehlt nicht und just , als man vom Bärental die
mächtige Feldbergkuppe im silberglitzernden Weiß er¬
strahlen sah, da wuchs sie sogar ganz gehörig. Im hohen
Tannenwald liegt noch der weiche Schnee , durch den
die flinken Bretter vorwärtseilen bis der scharfe Anstieg
auf den Feldberg der Schnelligkeit ein Ziel setzt. Heiß
brennt die Sonne , heißer als bei uns drunten im Tal ,
wohin sie sich erst durch Nebel und Dunst den Weg
babnen muß . Am Seebuckabhana wimmelt es von
Skiläufern . Das fröhliche Getriebe fehlt ja eigentlich
nie am Seebuckhang , doch gehts heute merklich lebhafter zu
als sonst , denn heute ist der erste Tag des großen Skifestes .
Eine große Menge befriedigt ihre Feldberasehnsucht
alljährlich in den Wettlaustagen . Es sind aber auch
andere Leute als Skiläufer auf der luftigen Höhe, sogar
solche , die in schmucken , leichten Sonntag -Nachmittags -
Ausgeh -Stiefeln und -Änzng mit steifem Hut hiuauf -
kommen. Sie bekommen sann einen kleinen Begriff
davon , daß es mit dem Schnee , namentlich wenn er eine
Tiefe von ein oder anderthalb Meter erreichte, doch eine
etwas eigentümliche Sache ist. Aber sie lernen auch ,
was Schneeschuhe und für welchen Zweck sie gut sind.
Sie lernen bald weiter begreifen, daß man ihnen mit
einer Liebe zugetan sein kann , die manche Leute lächerlich
sinden.

Freitag früh startete man zum Patrouillenlauf , zu dem
verschiedene Jnfanterieregimenter , Jägerbataillone und
Regimenter anderer Waffengattungen alljählich mehrere
Abteilungen auf den Feldberg entsenden. Die anderen
indessen, die an diesem Tage noch wenig zu tun haben,
sind nicht müßig . Da ist der große Sprunghügel , der
reichliche Bearbeitung erfordert ; dann die Absteckung der
Rennstrecken und dgl . Bis zum Abend . Dann aber sitzt
man im Feldberger Hof in der „Schwemme " und singt
und ist fröhlich. Nur die Dauerläufer sind „ solid" ,
trinken „Usdruckte" und schlüpfen bei Zeiten ins Bett .

Denn am Samstag um 10 Uhr beginnt der Dauerlauf .
Ueber Nacht hat der Schnee die Absteckung verschneit;
die Neumarkierurig verzögert den Start um eine volle
Stunde . 18 Mann treten an , alle frisch und jung und
sehnig. In kurzen Abständen fahren sie ab. Die Strecke
war hübsch abwechslungsreich, bald auf , bald ab , mit
etwa 350 Meter Steigung und Gefälle . Manchmal ,
an gar zu steilem Gelände , gabs auch Purzelbäume ;
doch der Lauf war gut und du Zeiten sehr gut . Man
bedenke , daß der Sieger knapp Ist« Stunde zu einer
12 Kilometer langen Strecke brauchte, für die ein guter
Fußgänger im Sommer beinahe das dreifache benötigt .
Nachmittags gabs wieder Milckärläufe , an denen sich
gegen 100 Mann beteiligten, wobei das Mülhauser
Infanterieregiment Nr . 142 besonders gut abschnitt, indem
es sämtliche sechs ersten Plätze belegte.

Spätnachmittags noch klarte der Himmel für kurze
Zeit auf und die Gesichter wurden zuversichtlicher. Mit
doppelter Fröhlichkeit saßen die ungezählten Gäste drunten
im „ Bierstüble " , in der Hebelstube oder in einem der
anderen Säle und immer und überall waren Leute, die
singen oder sonst etwas konnten und sich nicht zweimal
bitten ließen . Nach 12 Uhr mußte man ins Bett ; war
auch die Ueberfüllung Heuer nicht so groß , so mußte doch
mancher mit dem Schlaffaal vorlieb nehmen.

Um 7 Uhr morgens zog der „Ziehharmonikameister "
durch die Gänge und weckte, weckte so gründlich , daß im
Nu auch der festeste Schläfer aus dem Bett fuhr . Nach¬
her war man darüber ganz froh , denn mit jeder Viertel¬
stunde wuchs die Menschenmenge und bald waren
Tausende auf dem Feldberg versammelt . Von den sechs
Wettläufen , die Sonntag morgen stattfanden , zog wie
immer der große Sprunglauf am meisten. Während die
jungen Läufer am kleinen Hügel sprangen , die Damen
ihre Kunst zeigten, wurde der große Sprunghügel mit
vieler Mühe zurecht geschaufelt, getreten und geebnet und
als um 11 Uhr die alten bekannten Läufer anrückten, war
die Bahn „ gebrauchsfähig " . Als der erste Läufer den
Anlauf hinuntersauste und von der Sprungschanze einige
20 w durch die Luft fegte, um nachher auf dein steilen
Hang aufkommend in die Tiefe zu fahren , das war wie
immer ein unvergleichlich prächtiges Bild von Kühnheit
und Kraft , Selbstvertrauen und Sicherheit . Und dann
gings Mann an Mann , über eine Stunde lang .

Im Feldbergerhof wurde gefeiert und beim frohen
Mahle wurden die Eindrücke noch einmal aufgesrischt.
Unzählige Male wurde „ Skiheil " gerufen und als man
gar die Preisträger verkündete, wollten die Rufe kein
Ende nehmen . Während des Festessens dankte der Vor¬
sitzende des Deutschen Skiverbandes , Prof . Kohlhepp -
Karlsruhe , u . a . den Vertretern der einzelnen Skivereine ,
sowie den Vertretern der Presse usw . Baader - Offen¬
burg brachie ein Hoch auf den Großherzog von Baden ,
Müller vom Akad. Skiklub Freiburg ein solches auf
den Deutschen Kronprinzen aus , während Haupttnann
Roos - Colmar den Wert des militärischen Skilaufes
betonte.

Mählich lichten sich die Schlittenrechen draußen »
dem Gasthof . Die bequemen Gäste lassen sich
fahren , die Skiläufer gleiten auf ihren Hölzern flink >
Tal und aus der Ferne halt es wieder ein um das anbei
Mal : „ Skcheil , Skiheil , Skiheil " !

Wir tragen noch einiges vom Samstag nach und
die Ergebnisse vom Sonntag folgen :

Samstag , 10 . Februar : Großer Dauerlauf (sG
ständiger Lauf , Meisterschaft im Skiklub Schwarz^
und deutsche Akademikermeisterschaft). Es strn„
18 Läufer , Laufstrecke 12 Kilometer , 350 Mtr . Steigiw-
1. Knudsen -Mühlbach 1 Stunde 12 Min . 15 M
2 . v . Tschudi- Skiklub Taunus 1 : 13 : 47 ; 3a ) Huslg
Münchner Skivereimgung 1 : 17 : 4st„ ; 3b) FeuL
Schliersee 1 : 17 : 4°/^ ; 4 . Hefle-Wintrrsportverein Auw
tal 1 : 17 : 4 >st,o ; 5 . Villinger Akademischer Skikst
Freiburg 1 : 18 : 34.

Heerdauerlauf . (Laufstrecke in wechselndem tz .
lande : es starten 43 Soldaten ). 1. bis 6. Preis : L
fanterie -Regt . Nr . 142 (Mülhausen ). Kürzeste A ,
I Stunde 23 Minuten 46 Sekunden . Das Regime
gewinnt damit den vom Schwedischen Skiverband ^
Auftrag des Schwedischen Kriegsmimsteriums gestiftete
Pokal , der dem besten deutschen Regiment im Skilauf
zufällt .

Sonntag , 11. Februar . Sprnnglauf 2. Klafft
es starten 25 Läufer . 1 . Lion - Freiburg , Note 1,K
2 . Bertsch - Lörrach , Note »1,72, 3. Sterer - Karlsrch
Note 1,73.

Bismarckwettlauf ; es starten 23 Läufer . 1. Ro»
bera -Mamz 1 Mm . 6 Sek . , 2 . Pfeiftr -Neustadt 1 Mir
II Sek ., 3 . Sauer -Freiburg 1 Min . 24 Sek ., 4. SchiÄ»
Mainz 1 Min . 29 Sek .

Hindernislauf . a ) für Herren : es startenL
Läufer . 1. Villinger -Freiburg , Note IM ; 2 . v. TschM
Taunus 2M ; 3. Schmidt -Mainz 2,88 ; b) für Dame «:
es starten 12 Damen : 1. Frl . Wrllibald -Donaueschm« !
2,20 Min . , 2 . Frl . Engelbrecht -München 2,40 M«,3. Frl . Nebel-Freibnrg 3,04 Min .

Sprunglauf der 1 . Klaffe ; es starten 29 Läuse ,
1 . Bruno Biehler - München Note 1,2125 ; 2. Baader
Offenburg 1,262 ; 3 . von Tschudi-Taumis 1,275 . Schönst:
Sprung Bruno Biehler ; er erhielt damit den M
A . S . C . München gestifteten Ehrenbecher. Die Meist»
schüft vom Schwarzwald gewinnt B . VAinger -Freibm,
und erhält damit den silbernen Ski des Skiklub Schnxq-
wald .

Deutscher Akademikerlauf . 9 Bewerber . I.
Knudsen -Mühlbach Note 1,84 ; 2. Feustcl -Schliersee 3,8h
3 . Husler -München 4,10 ; Knudsen erhält damit den vor
deutschen Kronprinzen gestifteten Pokal . Juniorer
sprnnglauf . 9 Junwrspringer wurden zu Senim«
ernannt und zwar Lion-Freiburg , Bertsch-Lörrach , steiM
Karlsruhe , Zwiffelhoffer - München , Amann - Freilnch
Haller , Rohde - Freibura , Krause , Weckerle- Freibun,
Jugendwettlauf . Zahlreiche Beteiligung , besonder
der Knaben . Feldberg - Volksun ttlauf . 18startk
Laufstrecke 6 Kilometer , beste Zeit 42 Minuten .

Iereukschel-enl»eZMrimKamH,
der Mllio»e»heere.

General der Kavallerie z . D . von Bernhard ,
bekämpft im Februarheft der „Deutschen Reoue '

(Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt ) die AuffassuU
daß die Massen der entscheidende Faktor im Kampf,
der Millionenheere seien . Gewiß spiele auch die Zch
insofern eine Rolle , als man einem Millionenheer m:
einer annähernd gleich starken Heeresmacht entgeg«
treten müsse. Aber die Verschiedenheit des Truppen-
wertes (der ein anderer sei bei den Linientruppen , «c
allerer bei Len Neuformationen , bei letzteren wiederum
je nach den Allersklassen schwanke) und die Unmöglich
keit, das Gesamtheer einheitlich als Ganzes für
entscheidenden Kampf zu vereinigen , zwängen zu da
Erkenntnis , daß man vor allem die besten Trupp *
des Gegners schlagen und in der entscheidenden Rich
tung siegreich sein müsse, d . h . da, wo die Verbind««»
mit der Heimat am wirksamsten bedroht werden köm-
ten . Sei die Hauptmasse der gegnerischen LiniM
truppen unter solchen Umständen überwunden , da«
werde die Masse sich selbst zum Verderben , weil die
Verpflegung stocke, die Rückzugsstraßen bedroht war«
und große Mengen locker formierter Scharen auf rk
gem Raum zusammengedrängt würden .

Diese Verhältnisse eröffneten einer genialer
Heersührung Erfolgsaussichten , wie sie bisha
kaum bestanden hätten . Die Anordnung des strategi¬
schen Aufmarsches : die Wahl der entscheidenden An¬
griffsrichtung : der Entschluß , sich in Nebenrichtung !"
zu schwächen, um auf dem entscheidenden Schlachtfest !
überlegen zu sein : die richtige Verwendung der best«
Truppen mit Rücksicht auf die zu lösenden Aufgaben:
die Ausnützung gewonnener Erfoge und die ün-
erschütterlichkeit in der Durchführung des Kriegs¬
planes : die Kühnheit und Systematik der Bewegung «
— das alles gebe dem Geist der Führung die Mög¬
lichkeit zu vielseitigster und glänzendster Betätigung
Nicht die Massen würden eine geniale Führung er¬
drücken , sondern eine geniale Führung werde gerok
den Massen gegenüber die größten Erfolge erzielen«
wofern man die Entscheidung auf dem richtigen Gebiet
anstrebe und nicht darnach trachte , den Gegner v»t
allem an Zahl zu überbieten .

Die jünAten kriegerischen Erfahrungen hätten g!'
zeigt , daß die bessere Truppe , die entschlossenere Füh¬
rung und die größere operative Beweglichkeit auK
der überlegenen Zahl Herr wurden . Mit allen Mit¬
teln müsse man also bestrebt sein , schon im Fried«"
so viele festgefügte Truppenkörper wie möglich E
zustellen und ihnen durch eine lückenlose Gestaltung
der Trains und der rückwärtigen Verbindungen !>,!
höchste Aktionsfähigkeit zu verleihen , damit auf dent
Entscheidungsselde eine taktisch überlegene Truppt
fechte.Neuformaüonen nur in Nebenrichtungen ver¬
wendet zu werden brauchten . Das sei die unabweis¬
bare Vorbedingung des Sieges . Auch die Führung
eines Millionenheeres aber müsse im Frieden vor¬
bereitet werden , weil nur der den Ereignissen des
zukünftigen Krieges gewachsen sei , der die Bedingun¬
gen des Massenkrieges schon im Frieden beherrscht
gelernt habe .
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